
ettnlttt Äiendv : 7. M n t a g, de 1. September 1916.8

choß seinen dcstcnFrcnnd Iranzö fische $umautät nnd deutsche Wnröcrren.Studiums wert, denn sie bieten' eine

Gelegenheit zum Vergleich antiken
und modernen Mobiliars. Ta ist ein
Fenster gänzlich mit Möbeln im amc
rikanischen Kolonialstil ausgestattet,
ein japanisches mster, mehrere mit
modernen Mobiliar, noch andere mit
Teppichen und Rugs? von den bil-

ligste bis zu den teuersten. Tie
Herbsteröffnung bietet in der Tat
eine sehenswerte Ausstellung. Etwas,
das unter obwaltenden Umständen
als Knriosn'm" betrachtet werden

Protest kam ihm teuer

. zu stehen.

Charles Bapor wollte

Kampagncsonds gcg

Jcfsrics ausbringen.

Richter Jeffries sprach ihn Verletzung
städtischer Verordnung schuldig.

- .j v

Auf

'

1. 4. Vt' -

Rcichc Männer nnd

Francn die Opfer.

Die Opcrationcn, eine?

angeblichen Erpresser-Syndikats- ".

Verhaftung des Hauptes des Syn
dikates heute erwartet.

Bundeö'Detektive verhafteten gestern

Mitglieder in Chicago.

Entführung eines Opferö brachte, die

Verhaftung zustande.

Chicago, lg. Sept. Heute
erwartet man weitere Verhaftungen
in Verbindrmg mit dem sogencurnten
Erpreifcr.lindikat. das hier ams '

ftag nacht dlirch Agenten desBnndes'
uitrz Departements ausgehoben

wurde. Ein weibliches Mitglied des
Syndikats" befindet sich vermutlich

in St. Louis und die Behörden in
Los Angeles wurden ersucht, den Ab,
sender eines Telegrammes anszusor.
scheu, das an Helcn Evers. eine der
hier verhafteten '

Fraucnpersoncn,
gerichtet war und lautete:

Simon sagt: Daumen hoch. Zwei
Männer halten mich. Bewache die
Feuernotleiter."

Die Operationen des Syndikats,
die jetzt von internationalem Umfang
gewesen zu sein scheinen, beschränkten
sich nicht nur aus Erpressung an
wohlhabenden Männern und Frau
en. wie man heute erfuhr. Unter
den Effekten in der Office von Dok

Obsthändler mußte $100 Strafe zah-Je- n

oder dreißig Tage brummen.

Er mar mit richterlicher Entscheidung
und Milde nicht einverstanden.

9Joch immer werden seitens vieler
Tctroitcr Engros - Obsthändler
Körbe benutzt, die nicht mit den Be
srimmungen der Stadt Tetroit über
einstimmen und alljährlich werden
viele dieser Händler vor Gericht ge
laden, olmc jedoch scheinbar gezwnn
gen werden zn können. Körbe zu
verwenden, die das volle Mas; ent
halten und mit den Bestimmungen
der Stadt übereinstimmen.

Vor zwei fahren wurden die
Händler zum ersten Male vor den
seither verstorbenen Nichter Phclan
geladen, der ans Erklärung der Leu
tc. das; es ihnen unmöglich sei. Rcgu
lationskörbe von irgend einer Korb
fabrik zu erhalten, die Entscheidung
der Klage aus ein ahr verschob. Im
vorigen ahrc starb der Richter und
der Erbe seines Amtes. Richter Ed
ward. Icsfrcs, sah sich heute vormit-ta- g

veranlagt, die Klage gegen die
teilte zu vernehmen. Nachdem er
ihnen den Standpunkt klargemacht
und erklärt hatte, das; er einenMann,
der wissentlich nicht vollinhaltliche
Körbe mit Frucht aus den Markt
bringe, einem Taschendiebe gleich hal
te. gab er den Leuten dreißig Tage
Frist, die strittigen Körbe auszu
merzen und an deren Stelle solche zu
verwenden, die mit den städtischen

cstiminungen übereinstimmen.
Charles Vapor. ein Engros

rnchthändler aus ' No. 541 West
Fort Strafte, war mit diesem Beschei
de des Richters gar nicht zufrieden
und im Korridore des Rekordersgc
richts erklärte er. daß er einen $10,.
000 Kainpagncfonds aufbringen
werde, um Richter effries bei der
nächsten Richterwahl im Frühjahr zu
besiegen. Er erging sich in lauten
Protestationcn gegen den Richter und
seine Entscheidung. Ties wurde dem
Richter hinterbracht und ehe Vapor
noch den Fahrstuhl im Gebäude hätte
erreichen können, erhielt er und die
übrigen Obsthändler von einem Gc
richtöpolizisten den Auftrag, wieder
vor dein Richter zu erscheinen.

Von Richte? Jeffrics ausgefragt,
ob er wirklich gesagt habe, einen
Karnpagnefonds von $1 0,000 gegen
ihn auszubringen, gestand er die
Wahrheit der Behauptung ein, doch
versuchte die Sache so darzustellen,
als wenn es sich um leeres Geschwätz

gehandelt habe. Richter Iesfries
nahm die Sache jedoch nicht so leicht
auf, nahm seine frühere Entschcidnng
in Sachen gegen Vapor rückgängig
und verurteilte ihn wegen Verletzung
der Verordnungen gegen Maße und
Gewichte zur Zahlung einer' Geld
strafe von $100 mit der Alternative
das Arbeitshaus auf dreißig Tage zu
dezichen. Vapor zahlte, ohne eine
Miene zu verziehen und blieb stumm
dastehen, selbst als' der Richter ihn cv
nc 'mit beißendem Sarkasmus durch
setzte Standpauke hielt.

Im Glauben, daß es ei Einbrecher
sei.

Einen verbängnisvollen Irrtum
machte zu früher Stunde heute mor
gen der 19 Jahre alte Hudson WKite,
als er in der Anlage der Princeß Mo
tor Eo.. 1305 Bcllevue Ave., im
Glauben, daß' es ein Einbrecher sei,
seinen freund Ralph Smith, 20 Iah
re alt und in Pittsburgh, Kas., zu
Hause, schoß und lebensgefährlich vcr
letzte. Sntith wurde nach dem städti
schen Hospital überführt und in einer

Erklärung, die er der Polizei gab,
enthob er White von jeder Verant
wortlichkcit.

White. ein Schwager des Präsident
der Gesellschaft, schlief in dem Fabrik
gebäude, in welche: kein Nachtwäch
ter angestellt ist. und ehe Smith nach

Pittsburg reiste zum Besuch seiner
Eltern, war er White's Zimmcrkamc
rad gewesen. Smith wurde nicht vor
Dienstag zurück erwartet, traf aber
schon gestern nacht wieder hier ein.
Ungefähr um Mitternacht ging er
nach der Fabrik, da er aber auf mehr
maligcs Klopfen keine Antwort er
hielt, kam er zum Schluß, daß White
sich nicht im Gebäude befinde. Ungc
fähr um V4 Uhr morgens hörte
White ein Geräusch am Fenster seines
Zimmers und glaubte, daß Jemand
einzubrechen versuche. Er stand auf,
holte sein Gewehr und nahm dasselbe
mit sich ins Bett. " '

Um fünf Uhr wurde er wach, als
Jemand versuchte, das Fenster zu
ösfnen, und als er einen Mann vor
demselben erblickte, feuerte er: die La

dung drang Smith in die rechte Sei
te. Als er erfuhr, daß er seinen
Freund geschossen hatte, weinte White
wie ein Kind. Er sagte, daß er White
vergangene Woche Geld geschickt hat
te, um hierher zurückkehren zu fön
nen, ihn aber nicht vor- Dienstag er
wartet hatte. Aus seinen- - Wunsch
wurde er nach dem Hospital gebracht
und beide junge Leute weinten bit
tcrlich ; White wurde vor mittag aus
der Haft entlassen.

Gemütliches Familienfest.

Gestern wurde es von den Eoncordia
ucrn veranstaltet.

Chor, überraschte durch mehrere neu

eiustudierte wieder.

Die Concordiancr begannen gestern
die neue Wintersaison 191017 mit
einem gemütlichen Familienfeste, das
wirklich einen sehr gemütlichen Vcr
laus nahm und bemies, daß die alte
Concordia Gemütlichkeit nicht dahin
ist, sondern noch immer eifrig von den

Mitgliedern 'dieses beliebten Gesang
Vereins gepflegt wird.

Die Mitglieder hatten sich mit ih
ren Familien eingeiunden und in al-

le Gcsellschaftsräumen herrschte leb
hafter Frohsinn. Es wurde gesungen
und getanzt und bis zum späten
abend blieben die Eoncordianer bei

samnicn. Ebormeister Wiegand über
raschtc mit seinem starken und wohl
geschulten Ehor die Mitglieder und
eingeladenen Gästo durch eine Reihe
neuer, wohl einstudierter Lieder und
Ehormeister und Sänger ernteten
reichen Beifall. -

Es ist die Absicht des Vereins, der
artige gemütlicl)eusammcnkünfte des
Oeftercn zu veranstalten und dem

Erfolge des gestrigen Abends nach zu
urteilen, dürften alle derartigen Ver
anstaltungen die volle Unterstützung
der Vcreinsmitglieder finden..

Kurze Stadtneuigkeiten.

'Die Detektive Lambcrt,
Biesen ilnd Quinn drangen gestern
nachmittag in das Haus No. 505 V;
Howard Straße und verhafteten sechs

Männer, die unter dem dringenden
Verdacht stehen, Taschen u. Schleich
diebe zu sein. Die Burschen wurden
im Hauptquartier eingesperrt, nach'
dem sie wie folgt registriert worden
waren: Marwell Witmisch, 22, Wil-

liam Ablin. 21, Oscar Ehiernot23,
Joseph Solonsky, 20. Jrving Blos
key. 21 ,lnd Harold Allswang, 20
Jahre alt.

Spät Samstag abend
wurden Lcwis Bartsch. 20 Jahre.
No. 93 West Milwaukee Avenue und
Aler Balvicz. 8si Jahre alt und No.
42 k Avenue wohnhaft,
während sie auf den Treppenstufen
der hinteren Plattform einer ' über
füllten Harper Ear standen, an Pal-
mer und Mt. Elliott Avcnucs von
einer Eonstruktions . Ear der D. U.
R. abgerissen und zogen sich crhebli
chc Verletzungen zu. die ihre Ueber

führung nach dem städtischen Hospi
tal überführt werden. Heute morgen
wurde aus dem Hofpital berichtet,
daß die Verletzten ihrer Genesung
entgegensehen.

Beachtete Warnung nicht.

Mutter und' zwei Töchter getötet, Va

ter blieb unverletzt.

G a l l i v o l i s, O., 18. Sept.
Trotz Warnung vor einem herankom
menden 'Zug der Hocking Valley Bahn
trieb John Jreland seinen Wagens in
dem Frau und zwei Töchter saßen, in
Dundas über das Geleise. Ter ug
packte den' Wagen, tötete Frau Ire
land und die Mädchen und zertrüm
mertc das Fuhrwerk. Jreland blieb
unverletzt.

YrsLnzosische,sanier

Plan! Jnicc hat die

Arbcilgctan.
Wohlbekannte Tctroiter Dame litt

Satire oiine Linderung.

Unverdaulichkeit, Verhungern .zur
Folge habend, ist die Ursache von
mehr Todesfällen, 'als viele Leute

glaube. Wenn das Essen Unbeha
gen verursacht, so stellt sich uaturge
rnäß kein großes Verlangen danach
ein. Wenii die Nahrung im Magen
versaiilt, so wird Gas gebildet, und
dieses Gas. an das .Cvn :st
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die sichere Ursache von Unbehagen:
belegte Zunge, übelriechender Athem
und allgemeine Schwäche solgen.
Diese Symptome verschwinden alle
wie Tait vor der Morgensomre nach
dem Gebrauch von Plant Juice.

Daß Plant Juice alles und noch

mehr tut, was von ihm behauptet
wird, beweist das folgende unterzeich
nete Schreiben einer wohlbekannten
Tetroitcr Danie. Zrau Henry Nor
den, No. 830 17. Straße wohnhaft,
welche in dieser Stadt bestens bekannt
ist. sagte kürzlich:

Seit den letzten fünf Jahren hatte
ich schlimmes Magenleiden. Ich hatte
auch schwere Anfälle von Rheumatis
mus und meine Gliedmaßen waren
stark geschwollen. Ich konnte kaum

irgendwelche solide Nahrung in mei-

nem Magen halten, des Nachts nicht
schlasen und war stets müde. Nichts
schien mir zu helfen. Ich hatte schreck

liche Schmerzen in meiner Magenge
gend, litt an Blähungen und Schwin
delansällen. Nach dem Genuß soli
der Speisen hatte ich stets Schmerzen.
Ich begann. Plant Juice zu gebrau
chen und bin jetzt froh, sage zu sön-

nen, daß mein Besinden niemals im
Leben besser war. Ich kann jetzt ir
gend etwas essen und verdauen. Ich
schlafe gut und kann Plant Juice gar
nicht genug empfehlen".

Plant Juice wirkt wie Zauber bei

Magenleiden. Gas. Fäulnis, schwe

rer Ermattung iiach den Mahlzeiten
und vor dem Zubettgehen. Es zer
stört alle Gifte im Blute, korrigiert
die krankhaften Zustände der Leber
und Nieren und bringt diese auf ih-

ren normalen Stand zurück. Es ver
treibt Rheumatismus aus dem Blute.

Der Plant Juice-Man- n ist in der

EunninghaM'Apotheke, No. 155
157 Woodward'Avcnue (neben Sie
gel's). woselbst er täglich das Tetroi
ter Publikum von der Güte dieses
Heilmittels überzeugt. (Anz.)

Saskatchcwan'ö Premier schwer
krank.

Regina, Sask., 18. Sept.
Walter Scott, Premier von Saskat
chewail, liegt hier heute schwer krank
darnieder

DB 5'ueHE

heimschriit Bücher zeigten, wie
Rennwetten Plaziert werden könn
ten und es gab offenbar kcincGrenze.
Wenn der Wettlustige ?ö0.00 aus
ein Pferd plazieren wollte, pflegte er
fünfzig Schachteln roter, weißer oder
blauer Zündhölzer zu bestellen. Die
betreffenden Farbcir zeigten die Art
der Wette für straigkt", ..place"
oder show" an. Der Zustand der
Rennbahn wurde folgendermaßen
beschrieben: Hafer für trocken, Mais
für schlammig und Roggen für mit
telmäßig.

Nach Angaben der Bundes De
tcttivc hat das Snndikat unter andc
rcm folgende Schwindeleien auf dem
Gewissen:

Ein Multi Millionär von New
?)ork wurde um $40,000 erleichtert,
indem man ihm wegen angeblicher
Verletzung des Mann'schen Gesetzes
mit Verhaftung drohte, wobei zwei
Mitgneder des Syndikates sich als
(y,lieimdienst Agenteil ausgaben.

.f.. wohlhabenden Frau in Phl
ladclphia. die in einem Eafc mit ei
ncm fremden Mann zu freundlich
war. wurden $3si,000 erpreßt.

Fünf Ehca'goer. darunter zwei
Frauen, mußten je 1 0,000 bcrap
pen.

Die Mitglieder des Syndikats
führten ihre eigene Verhaftung her
bei, indem sie angeblich Frau Regina
Elipper von Philadelphia $3500 ab
nahmen und hernach die Frau ent
führten.

Es wurde gesagt, daß das Syndi
kat erst seit Beginn dieses Jahres ar
bcitete, in der kurzen Zeit aber $l.
000,000- - erpreßt habe. Die Verhaf
tcten werden nach einem Verhör vor
dem hiesigen Bundes Kommissär
ani Dienstag nach Philadelphia ge
bracht werden. ,Man erwartet für

des Hauptcs

'
"ad waren (,0 Personen, em Drittel
davon Frauen. Mitglieder des -- yn

i drakts und dessen Einnahmen wareil
lim TofatiMt nhr iifw t 000, fisinIV" iii.j. iw 'r' ,,v .v.
, q;rks,, HnS' sfWrh T'otm.

..g. oc Donahne": Frau
es, alias Frau Geo. W.

! 'roivn. .vcuri) jiuiicu, ui'ns- ,y- -

Frau Edward Tonabue:
James Ebristian, alias James Ro
berts: George Bland, alias Frances
Pearl: Frank Cracker, Frau Frances
Atteii, alias Frau Frances Ehaman.
Streit über die Verteilung der er

j preßten Summen sührtc zur Aus
!deckung des Syndikats.

Pontiacer beraubt, betäubt nnd nach

Omaha, Neb., gebracht.

Pontiac, Mich., 18. Sept. Ge

orgc Snyder, Schavmeister der Pat
terson Lumbcr Eo., der am 5. Scp
tcmbcr auf geheimnisvolle Weife aus
seinem Hause hier verschwunden war.
kehrte Freitag abend unerwartet zu
rück und erzählte gestern dem Unter
Scheriff C. H. P. Green eine Ge
schichte seiner Entführung durch zwei
Männer nach Omaha, Neb. Snyder,
nach, dem die Behörden gesucht hatten.

mM

will an jenem Tage $385 aus seiner
Bank gezogen haben, um ein Grund
stück zu kaufen. Zwei Fremde bcwo

gen ihn angeblich, ihn in ihrem Au
tomobil zur Besichtigung eines
Grundstückes zu begleiten. Auf der
Fahrt dahin trank cr eine Flüssigkeit,
die ihn seines Bewußtseins beraubte,
und als er wieder zu sich kam. befand
er sich in einer alten Hütte nahe Oma
ha. Es gelang ihm schließlich, den

jüngeren seiner Entführer zu veran
lassen, ihn freizugeben und über
Omaha und Ehicago kehrte er iiach

Pontiac zurück. Die $385 hatten die
beiden Männer ihm abgenommen.

Zum Uutcrgang der Kcl-vinil- i.

Rückkchrcndc Pferdeknechte erklären,
Schiff wurde torpediert.

Keiner der 28 Amerikaner an Bord
nahm körperlichen Schaden.

New o rk, 18. Sept. Die 28
amerikanischen Maultier Knechte,
die sich an Bord des britischen Dam
pfers Kelvinia befand, als dieser am
2. September auf der Fahrt von

Newport News nach Glasgow durch
eine Mine oder ein Torpedo versenkt
wurde, trafen hier heute mit dem
Eunard Dampfer Tuscania ein.
Beim Untergang der Kelvinia kamen
keine Amerikaner um.

Angeblich durch Torpedo versenkt.

New ?)ork. l8. Sept. Ein
Torpedo versenkte angeblich das bri
tische Schifs Kelvinia. das 28 ameri
kanische MaultierKnechte an Bord
hatte, wie heute G. W. Dillard von
Richmond, Va.. einer dieser Amerika
ner, die hier mit dem EunardDam
pfcr Tuscania eintrafen, erzählte.
DepeschTii aus England hatten es in
Zweifel gelassen, ob die Kclvinia
durch ein Torpedo, oder eine Mine
zum Sinken gebracht wurde.

Agenten des Staatsdepartements
erwarteten die Tuscania bei ihrer
hiesigen Ankunft und nahmen die

Aussagen der Amerikaner entgegen.
Nach Tillard wurde die Kelvinia

um 2 Uhr morgens torpediert, ohne
daß si? vorher gewarnt worden wäre.
Das Schifs neigte sich sofort sei-

twärts, und da für das Personal und
die amerikanischen Pferdeknechte nicht
Rettungsboote genug vorhanden wa

ren, legten viele Amerikaner Ret
ttmgsgürtel aii und sprangen über
Bord. Sie wurden durch einen Mi
ncnfeger gerettet, nachdem fie vier
zehn Stllnden im Wasser herumge
trieben wareil.

Dillard behauptete, zur Zeit der

Torpedierung" derKelvinia ein klei
nes Licht in der Nähe gefehen zu ha
den, das später llnter das Wasser zu
tauchen schien. Dies bekräftigte ihn
in der Annahme, daß ein . Tauchboot
ein Torpedo abgefeuert hätte.

cucrnl Mills gestorben.

War Chef der Abteilung für Miliz
im Kriegsamt.

Washington. 18. Sept.
General.Major Albert L. Mills. Ehef
der Miliz-Abteilun- starb, hier in sei
nem Haus an Lungenentzündung.
Er war blos 15 Stunden krank.

darf, wurde uns gezeigt, narnlich eine
Anzahl wunderhübsche Körbchen im
Biedermeiersticl, die erst vor mehre
ren Wochen als Muster aus Deutsch
land cingctrofien find.

Kanadischer Trunkenbolde

müssen blechen.

Ihrer 17 mußten heute vor Richter

Sellers erscheinen.

Hatten Samstag abend an der Wood

ward Ave. Krach geschlagen.

Von den am Samstag abend und
frühen Sonntag morgen verhafteten
30 Windforiten, die sich in Detroit bc

kneipt und anl Fuße der Woodward
Avenue Radau geschlagen hatten, als
der Kapitän des letzten Windsor
,ährbootes sich weigerte, sie wegen
ihres betrunkenen Zustandes mit
nach Kanada zu nehmen, wurden
deute vormittag 17 vor Polizeirichter
Sellers geführt, sämtlich der Be
trunkenheit bezichtigt.

Richter Seller nahm jeden cinzel
nen der Burschen in Geldstrafen von

1 0 bis $25 und etliche von ihnen
werden das Arbeitshaus beziehen
müssen, da fie nicht in der Lage wa
ren. die angesetzte Geldbuße zu . ent
richten.

Wenn Detroiter in Windsor, Wal
kervillc oder anderen kanadischen
Grenzslädtchen wegen irgend- - einer
Gesetzverletznng vor den Magistrat
gebracht werden, befleißigen sich die
kanadischen Richter größter Strenge
gegen sie und verurteilen sie in den
weitaus meisten Fällen zu den Härte
steit Geldstrafen und man konnte es
Richter Sellers ansehen, daß er mit
wahrem Genuß Rctaliation" gegen
die kanadischen Trunkenbolde übte.
Wenn eine Zeitlang in- - ähnlicher
Strenge gegen das kanadische Gesin
del vorgegangen werden würde, wür
den die verrufenen Lokale entlang
der Wasscrfront Detroits bald von
diesem Gesindel gemieden werden.
Ueber $200 wurden heute vormittag
von den Kanucken" als Geldstrafen
in den Stadtsäckel gezahlt.

Zwei junge Männer

Einer schoß anderen, wurde dann vom

Polizist geschossen.

Beide mögen an Verletzungen sterben.

Infolge von Schießereien, die ge
stern nacht in Hamtramck stattfanden,
mögen zwei junge Linie sterben. Jo
seph Besser. 18 Jahre alt und 15)9;
St. Anbin Avenue wohnhaft, hatte
den 19 Jahre alten Wardcn Wells,

Granling Avenue wohnhaft, in
den Kopf geschossen und wurde von

Polizeisergeant Berlinger, der ihn
verfolgte, selbst niedergeknallt. -

Besser, sein Bruder, sowie Nicholas
und Paul Ehipka begegneten an Jo
seph Eampau und Grayling Avenue
einer Gruppe junger Männer. Einer
der letzteren lachte und Joseph Besser
vermutete, daß man sich über ihn lu
stig machte. Angeblich ohne ein Wort
gesagt zu haben, zog er den Revolver
aus der Tasche und feuerte in die
Grnppc; die Kugel drang Wells in die
Stirne. Besser ergriff dann sofort die
Flucht und wurde von Sergeant Ber
linger verfolgt: er feuerte angeblich
auf diesen und eine Kugel traf die Rc
volvcrtafche des Beamten, der dann
feuerte und Besser in den Unterleib
traf.

Wells wurde nach seiner Wohnung
gebracht und die Aerzte geben wenig
Hoffnung auf Erhalten seines Lebens;
Ine Besser liegt unter polizeilicher
Bewachung im Samaritan Hospital,
wo man die Verletzung für sehr ernst
hält. Nicholas Besser und die Ehip
kos wurden verhaftet, die Ietztgenann
ten jedoch entlassen .

Zrost ist angesagt.

Am Freitag hatte das Wetterbu
reau starke Frost prophezeit, doch
traf derselbe nicht ein. Für heute
nacht bat er nun wieder Zrost ange-
sagt und mag seine Prophezeiung
diesesrnal wirrklich sich bewahrheiten,
weshalb Blumenliebhabern geraten
sein mag. Pflanzen im Garten kente
abend zuzudecken, Der Wettermann
läßt bekanntlich nicht mit sich spasscn
und zuweilen treffen seine Prophe
zeiungen wirklich ein.

Die Temperatur.

; Uhr 4 I.Grad
43

8 I 45 ,.
9 . 50 V

10 53
11 54
12 55

1 . 55

owaro,onahue, einem oer.,c die Verhaftung
uTi)mirn, lanv mein ricipcii'icr Syndikates.

der United Turf Erchangc" mit, '
.Varrett und Edrd .

Hallptauartier in New ;')ork ,md'
Bureaus in der ganzen Welt. Fer

bl cm ""d.kat.
wben sollen aber nch m rerner fand man Geheimschrift-Schlii- s

besmden, haben angeblich e.n
sel Entziffernng von Depeschen,!'
v,

zurtn t ,t niL i volles Geständnis abgelegt. Dar
Vll UlUlll. ilIUl 11.4,4 VlAk..- -

tet werden sollte, wie man wetten
frt(Ti. gft ,ih Nmitt,...,
zu spielen wären.

- - , .
Gefälschte Zeitung .'tUSlaittilte,

worin über die w.mdervoüen Gewin
nc eines inngen Mannes m Pool.Lo- -

uut.il Ltjuijit iiituv, vuiutti vt.ii
bar zur Anlockung von Opfern. $n
Tonahue's Zimmer in einem vor
nehmen Apartement'Haus der Süd
feite fand mail einen Brief der
Horfeman's Association" von 1018

MarketStraße, Louisville, Ky. Der
Brief war vom Sekretär I. E. Saul
berry unterzeichnet und an A. T.
Karper adressiert. Der Sekretär

Wirkliche Prachtausstel.

lung.

H?risteröffnnng deS Möbeldepart
ments der Newcomb'Endicott Eo.

Im Geschäfte der Nemconib-End- i

cott Eo. findet heute und morgen die

Herbsteröffnung im Department für
Möbel und innere (Zimnicrausstat
wng statt und ein Gang dnrch den
großen Vcrkauissaal im dritten
Stockwerk und ein Blick in die zwölf
Schaufenster, die dem Tepartment
gewidmet sind, muß davon Überzelt'
gen, daß die Herren Vuchanan, Ma-nage- r.

und Adler. Einkäufer für das
selbe, sich dieses abr selbst übertraf
fen haben, nicht allein in Eleganz,
sondern auch in Reichhaltigkeit des

Lagers, das den Käufern zur Aus
wähl geboten wird. Neben dem

..Rag Earpet" sehen wir einen
Gabelitt Wandbebang. der mit
$3500 bewertet ist. neben denk zier
lich gearbeiteten Kinderstühlckeit im
Biedermeierstil ein Ledersofa, denen
Preis auf $3500 festgesetzt ist.

Da gibt es keine Holzart, welche

bier nicht zu finden wäre in den
Möbelstücken, kein zu Polskerardeiten
verwendetes Material, vorn einfache

sten lleberzug bis zum kostspieligsten
Samt. Plüsch oder Leder. .Vollstän.
dige. wunderbar künstlerisch berge
stellte 'Zimmereinrichtungen siebt man
da und auch nicht das Allerkleinste
felilt. auch das zierliche Näb oder
Papicrkörbchen nicht im Tamenzirn
mer. nicht das Papicrmesser auf dem
eleganten Pult. Aus. allen Welt-

teilen sind die Teppiche und Boden-matte- n

zusarnrnmgetragen worden,
ganz enorm ist die Auswahl in Lam
pen. Bronzen. Terra Eotta. dekora-

tiven Novitäten jeglicher Art. die
riarat Zimmer zugleich ein elegantes
und anheimelndes Aussehen ver
leihen.

Tie Schaufenster find wohl emeS

schrieb, cr bedauere von Herrn Kar?
ger's kürzlicher Notorität" zu hören St N)cr0l.rc EtttsUlirUNgs-un- d

hoffe, daß ihm nicht wieder so
RXAÄtetwas passieren werde." '

Es scheint, daß Herrn Karger's"
Bild in Verbindung mit illegalen'
Wetten in Pool Lokalen in einer

! Zeitung erschienen war.

Wie das Syndikat arbeitete.

Nach Angaben der hiesigen Agen
ten des Justiz Departements muß
die United Turf Exchange" eine er
klusive Gesellschaft gewesen sein. Die
Statuten, verlangten, daß die Mit!
glieder in Abend . Toilette .in den.
Elubräumen .erscheinen müßten I

Die Horfeman's Association" war
anscheinend in Louisville als ein Ge'.
treibe Maklerhaus bekannt. 'Ge!


